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Amtliche Dekannlmachungen.

2j « K . Oberamtsgericht Nagold.
Scl ) » lde » lig » idurion.

In der »achgenaiiuken Gantsaebe ist zur
Schulden -Liquidation und den gesetzlich da-
mil verbundenen iveiieren Verhandlungen
Tagfahrt a .lf die » nie » bestinimte Zeit an«
beraumt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und AbsoudernngSbcrechligte hiezu vor-
geladen , um enkweder vmsönlich oder durch
hiuläuglich Bevollmächtigte zu erscheine » ,
oder auch , wenn voraussichtlich kein An¬
stand obwaltet , statt des Erscheinens , vor
oder an dem Tage derLiqnidativnS .Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Nezeß,
in dem einen wie in dem andern Falle
linker Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte anznmeldc » .

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nicht ans den Ge-
lichtsakien bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
-ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gn-
lerpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitretcn.

Das Ergebniß dcS Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern laust die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist z» Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vor der Liquidations -Tag-
fahrt staltgefunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidatioiis -Tagfahrt vor sich
geht , von dem VcrkaufStage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liqnidirt wird gegen
-ch Johann Michael Singke , gcw . Schrei¬

ner und vormaliger K . Walbschutz von
Haitcrbach , am

Donnerstag den 20 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem dortigen Nachhaus.
Nagold , den 21 . März 1865.

K . OderamtSgcricht.
Pfeils ! icker.

H e r r c ii b e r g.

Mnrflt -Concesjtlms - Vtsllch.
Nachdem der hiesige Gemcinderalh uni

Erlanbniß zu Abhalinng zweier weucrer
jährlicher Viebmärkie , und zwar am Don¬
nerstag vor dem Palmsonnlag und am drit¬
ten Moniag im Monat Juli (nichl . wie
ursprünglich beschlossen und in Nr . 3i die¬
ses BlatleS angegeben war , am zweite»
Donnerstag im Juli ) einkommeii will , wird
zur Vorbungnng etwaiger Einwendungen
eine w-iiere Frist von acht Tagen eriheilt.

Ten 31 . März , 865.
K . Od -ramt.
Ka >isle r.

2j « G üllling e n,
OberamtS Nagold.

Laiighoiz-Verknus.

MOL

Tic hiesige Ge¬
meinde verkauft

aus ihrem Gemcin-
dewald Hcimen-

wald am
Freitag Len 7 .April,
VvrmiitagS 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhansej
23 -1 Stämme Langholz mit 15,300 C . ',

wozu Liebhaber cingeladen wcrden.
Den 24 . März 1865.

Schullheißenamt.
P a n g.

E be r shard l,
Oberamls Nagold.

Liegenschasts-Äerkauf.
Die in diesem Blatte Nr . 30 und 35

näher beschriebene Liegenschaft des ch Lamm-
wicths Frick hier kommt am.

Montag den 10 . b. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nachhause zum zweiten , wo¬
möglich letzten Verkauf.

Kaufslicvhaber lade - zahlreich ein
Den 1 . April 1865.

Waisengericht.
Vorstand : Werner.

21s N a g o l d.

^ Zm hiesigen Facren-
stall wird am

Hr ? Mittwoch den 5 . April,
M Mittags 1 Uhr,
HM ein schwerer fetter Far-

im Anfstrcich ver¬
kauft , wozu Liebhaber eingcladeii werden.

Gemeinderach.

Hlikvat- Nclrimutmachungrii.
Walddorf,

OberamtS Nagold.

Warnung
Da mein Stiefsohn Johannes Dölkcr,

Soldat , fortwährend Schulden kontra Hirt,
die er nicht bezahlen kan » , so wird jeder¬
mann gewarnt , ihm ferner etwas anzubor,
gen oder ihm auf Rechnung an meinem.
Verdienst etwas auszubezahlc » , indem ich
derartige Ha -idlungcri durchaus unberück¬
sichtigt lasse.

Christian Friedrich Hu ; ,
vckt. Schultheißenamt.

Gänßle.

2jz Dürr e n hard  t.
BenL -Äkkord.

Die hiesige alte baufällige Scheuer soll
tbe -lweise nmgebant werden und beträgt
der Ueberschlag

der Maurerarbeit . . 473 fl. — kr.
„ Stkinhauerarbcil . 3 l fl. 12 kr.
„ Zimmerarbeit . . 323 fl . 23 kr.
, , Schmid und Echlos-

serarbeit . . . 74 fl. — kr.
dcS LeimcnschlagS . 104 fl. — kr.

'I005fl735 " krl
Die AbstrcichSverhandlnng finde ! nuii am

Donnerstag den 6 . April,
Vormittags 9 Uhr,

hier statt , wozu tüchtige cautionSfähige
Meister mit dem Anfügen eingeladcn wer¬
den , baß Riß und Ueberschlag jederzeit
hier eingeseheii werden könne !!.

Den 25 . März 1865.
Zrhrl . v. Münch ' sche  Gntsverwaltnng,

Rueff.

3jo Fjr ende n st adt.

Eiö '^ nung.
Wir haben hier unter der Firma

Wußuer und Ailgus
ein Etabliffemcitt gegründet , daS sich mit
dem Baue , der Verbesserung nach neuem
Systeme und der Reparatur von Mühl-
werkcn aller Art , sowie mit der Fabrikation
landwirthschafttrcher Maschinen befassen wird.

ES soll unser Bestreben fein , durch gut»
Arbeiten und mäßige Preise dem Vertrauen,
das mau uns schenke!', wird und um das
wir hiedurch bitten , zu entspreche ».

Georg Wagner,  Kaufmann,
Jakob Kitgns,  Mnhlbaner

m-d Mechaniker,

rndlung.



W ! l d b a d.

Einladung zmu Absnuement.
Auf daS inik dem 1. Avril begonnene neue Abonnement der „ W ldbader

Ehronik " , welche wöchentlich 2 Mal , und zwar je Dienstag und Frei lag erscheint,laden wir hiemit ergrlwnst ein.
Dieselbe hak sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens einer verbreiteten Ausnahme

zu erfreuen und sind deßhalb besonders Anzeigen , Empfehlungen  re . von bestem
Erfolg.

Die geehrte Geschäftswelt machen wir daher »och ans die mit Beginn der Bade-
Saison ll  Mai ) erscheinende Enr - und Freindenlisie  aufmerksam , in welche wir
die Anzeigen ansnehmcn und welche Lader bei der sich jährlich steigernden Frequenz
WildbadS  von doppeltem Erfolge sind.

Die Wild bader Chronik  kostet im ganzen dcntsch-östreichischcn Postocrein mit
Einschlusi des Postznichlagö jährlich 2 fl. 30 kr., halbjährlich I fl. 15 kr., viertel¬
jährlich 38 kr.

Anzeigen die dreispaltige Garmondzeile oder deren Raum 2 kr.
Zu zahlreicher Bethcilignng ladet freundlich ein

die Redaktion und Expedition.
(Ehr . H erm a ii n ' sehe Buchdruckern in Wildbad .)

Nagold.

Für die zahlreichen Be¬
weise von Theilnahme , die
mir aus Anlass des so un¬
erwartet schnell erfolgte»
Tode« meiner lieben Frau
durch Wort und That von
allen Seite » zu Thcil wur¬
den , sage ick meinen herz¬
lichsten Dank.

Besonders danke ich meinen hiesigen und
benachbarten College» , sowie den Säugern
des LledcrkranzeS, welche meine sel. Frau
nicht nur zu Grabe getragen , sondern auch
durch ihicn erhebenden Gesang einen er¬
quickenden Balsam ans die mir geschlagene
schmerzliche Wunde gegossen haben.

Möge der himmlische Vater Alle nicht
nur für diese meiner sel. Frau erwiesene
letzte Ehre , sondern auch für alle Beweise
von Liebe und Wohlwollen , deren sic sich
im Leben hier in Nagold und IN Warth
erfreuen durfte , zeitlich und ewig segnen
und vor ähnliche» schmerzlichen Erfahrungen
in Gnaden bewahren.

Schulmeister Gauß.

Nagold.

HimdwerkerbaKk.
Nach dem Beschluß der letzt gehaltenen

General -Versammlung , wornach die erste
Einzahlung per April  geschehen soll , er¬
suche ich nun hiemit die Mitglieder der
Handwerke  r b a n k, ihre gezeichneten Mo-
natsdeilrägc dem Cassicr , Hrn . Kaufmann
Hettler,  sofort zu übergeben.

Für den Vorstand:
Der Sekretär Fr . Stockinger.

2s» E g e n h a u sen,
Oberamts Nagold.

Dreiblättrigen u ewigen
^ / 6 6 S « M S N)

ächten
AeelänÄer Leinsamen

und

in schöner, keimfähiger Waare empfiehlt
billigst

Kaufmann Schweiler.

2j - Nagold.
Für die

Kirchheimer

besorge ich das Einsammeln von Leinwand,
Faden rc. und sichere beste Bedienung zu.
Bleichlohn 3 kr. per Elle.

I . E . Pfl ei derer.
2j' Na H v 1 d.

Für die bekannte
BlKubessrer

empfiehlt sich der Unterzeichnete zur An- i
j nähme von Bleichgegenftänden jeder Art ^

unter Zusicherung prompter und sorgfältiger !
Bedienung.

Heinrich Müller.
3j , N a g o l d.

NleesameN) !
dreiblättrigen und ewigen

in ganz schöner Waare , erlaube mir zur
gefälligen Abnahme zu empfehlen.

Heinrich Müller.

2j' Walddorf.
Unterzeichneter empfiehlt

dreiblättrige» nn- ewigen §

Kleefarnen
in schönster und keimfähiger Waare.

Job . Martin Schüttle.
Nagold.

Schönen ächten

zum Säen hat zu verkaufen
Carl Merkte,  Kaminfeger.
N a g o l d.

Nächsten Mittwoch den 5 . d. wird vor¬
züglicher

Mimer Kock
aiisgefchenkl.

Eiigclwirth Dürr.

Rnhmlichst bekannte
Itoüwettll '^Hl 'uMonbon^
anerkannt bestes Hausmittel gegen Hals-
»ttk> Brnstle den, Husten und Heiserkeit
stets ächt auf Lager ö 14 Kr . pr . Paket
bier in und in Ikrritir-
!»» « !» bei Apotheker C . Oesfiagcr,
in HLvi » IK bei H . Ntar-
quardt , i» bei
A . Sclräfer. _

N a g o l d.
Selterser Wasser bei

LoniS Sautler
bei der Kirche.

Mit dem diebjäbrigcii P se r d s m a r kk
in Stuttgart wird eine Lotterie verbunden,
wobei Wagen -, Reit - und Arbeitspferde
in größerer Anzahl und i» hervorragenden
Exen plaren , Eqnivagen und Geschirr , Reit¬
zeug und sonstige Requisiten für Pferdcbe-
sitzer zur Verloosnug kommen.

I » LEV iLr.
sind zu habe» in der

G . W . Zaiser ' schen  Bnchbandliing
2js C g e »bauten,

OberamtS Nagold.
Alle Sorten baumwollen

Web K SLrickgarsr
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Kaufmann Sch weiter.
2^ N »goto.Kleefarnen,
ewigen und dreiblättriaen , in sehr schöner
Qualität empfiehlt bestens

Gottlob Knödel.
2j - N a g o l d.

Ea . 25 Stück Mutterschafe
>>>>: meisiens Hammelläninier,

und ca. 10 Stück Göltscbase verkauft
Goiilieb Köhler.

G aitgeiiwald,
Overamls Nagold.

ReiSwellen -Berkanf»
Mehrere Hundert dürre tannene RelS«

wellen , in einem Schopf trocken aufbewahrt,
hat zu verkaufen

Gutsbesitzer Stein.
3fi Ü ii te  r j e l t i n g e ii,

Oberamts Herrenberg.
Eine Schunde mit vollständigem Hand¬

werkszeug lammt Wohnung hak auf zwei
Jahre zu vermiethen

Schniid Schäfers Wittwe
2j , Sulz,

OberamtS Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit z» 4 ' /s °/ö
LOG fl . Pfleggeld

zum Ausleihen parat.
_ Pfleger Besch.
2js Altenstaig,

KeheZLngs -Gefuch ».
Ein junger Mensch, der das Schreiner-

Handwerk zu erlernen wünscht, findet unter
billigen Bedingungen eine Lehrstelle bei

Schreiner B ock

2?
ILsiv
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2j » Nagold.

Gegen guten Lohn »nd freinidlicho Be-
bandl » »g wild ciii braver fleißiger Bursche
als Ochseiiknccht gesucht . Eiittriit sogleich.
Wo ? sagt die

Nedaklion.

2j» Schieringen,
Oberamts Nagold.

1S6 /?.
Neste» stkste» gesetzliche Sicherheit oder auch
gute Bürgschaft ansznleiben bei

Jod . Georg Lutz.
N a st o l d.

Einen jungen kräftige » Menschen ninniit
in die Lehre

Schund Theurer
in der unlern Stadt.

U n k e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.»«« fl.

sind stegen gute Sicherheit sogleich auSzu-
leihen durch

Buchl ' indec Ncntschle  r.

N a g o l d.

45Ed EI« L̂ EIvKKvLÄ
sind sogleich und

fl . drtto
dis Georgii gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen durch

Tuchmacher Bischofs.

2jt flt a g o l d.
10 Stück englische

Milcl )scl)wciue
vertäust

Strenger,  Bäcker . !

Nothfelden,
OberamlS Nagold.

Eine » guten schwarzen Schä¬
ferhund hak zu verkaufen

Jakob Henne,  Schäfer,

Viktualicn-Preisc,
Nagold. Altenftaa.

Kerncnbrod . . 6 Pfo. 26 kr. 26 kr.
Mittelbrod. . . „ „ 22 kr. - kr.
Schwarzbrot, . . „ „ 18 kr. — kr.
I Krcuzerweck schwer 6 L. 2 Q. 6L . 2Q.
Ochscnfleiich . . I Pfd. 12 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 11 kr. 12 kr.
Hammelfleisch . . 1 „ - kr. — kp,
Kalbfleisch . - . 1 „ 9 kr. 8 kr.
Schweinefleisch mit Speck 13 kp. 13 kr.

dto. ohne Speck 12 kr. 12 kr.
Butter . . . . I Pfo . 24 kr.
Nindschmalz , . . 1 „ 28 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 20 kr-
Eier 7 Stück . . . . . 8 kr.

-MLL ''"-

Frucht - Preise.

Kruchtgatlungcn. Nag old. Allcnstaig, Frendcnstadt, Calw Tübingen, Heilbronn,
1. April 1865. 29. März 1865. 25. März !865. 24. März !865. 24. März 1365. 1. April 1865.

fl. lr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter . . . — _ _ _- -- - >- _ _- — — — — — — —

„ ' neuer . . 4 24 4 9 3 48 412 4 1 3 48 — .- ,- 4 3 4 — 3 54 4 3 3 59 3 48 4 — 3 58 3S4
Kernen. — - - - - 5 45 5 37 5 36 5 36 5 30 5 22 5 30 5 24 5 18 - .- 512 — — — - - -
Haber. 3 54 3 13 3 36 3 30 3 18 3 - 3 42 3 36 327 3 40 3 35 3 30 3 52 3 43 3 40 3 42 3 ) 0 3 36
Gcrfle. 4 22 4 18 415 — 410 — — 4 — - — -- -- — 4 — — -- — —
Walzen. 518 514 512 5 30 5 20 5 15 521 5 15 5 6 — — — — — — — - — - —.
Roggen. — 4 24 - — 5 — 4 50 4 42 — 4 18- — — — -. — - - — — - —
Bohnen . . . .
Erbsen.
Linsen .

— 4 15 — — 4 30 — — 4 24 - — 412 — '- .4 30
5 42
8 —

—

— 4 15 -, — — — — -- — — — — — — —

T rl g e o - N e n i g lr e i t e n.
Stuttgart. (128 . Sitzung .) Der Abg. Groß fragt den Chef des

Finanzdepartcmcnts , ob cs nicht möglich wäre , daß von, Bictigheimer
Holzgartcn aus Brennholz nach Lndwigsdurg gebracht werde , da dort nicht
nur die Preise ungewöhnlich hoch seien, sondern eine wahre Holznoth
herrsche? Staatsrath v. Renner : Das werde , weil kein Lagerplatz vor¬
handen sei , Anstand haben , aber er habe Vorsorge getroffen , daß in Bie¬
tigheim Holz abgegeben werde und dort kein Mangel eintretc . Rödinger
entwickelt seine Motion über Herbeiführung einer gesetzliche» Ordnung der
Papiergcldausgabc . Muhl beantragt deren Druck, die Kammer beschließt
denselben mit 61 gegen 14 Stimmen . Nun folgt die Berathung des Be¬
richts vcr Finanzko,»Mission über die Grundstvcksvcrwaltung . Der Aktiv¬
stand des Grundstvcksvcrmögens betrug am 30. Juni 1803 im Ganzen
25,695,710 fl . 35 kr., der Passivstand 5,523,782 sl. 53 kr-, somit das reine
Grundstocksvermögen 20,171,927 sl . 42 kr. Hops beantragt , an die K.
Staatsregierung wiederhol ! die Bitte um Einbringung eines Gesctzesent-
wurfs über die Anlegung des Grondstocksvermögens zu stellen, was nach
längerer Debatte mit 69 gegen 7 Stimmen angenommen wird . Secger
hält die große Anhäufung von StaatSpapieren beim Grundstocksvermögen
für gefährlich und stellt den Antrag , diese Frage an die Finanzkommission
,u weiterer Berichterstattung zirrückzuweisen. Auch dieser Antrag wird ge¬
nehmigt . Schließlich kommt der Bericht der Commission für innere Ver¬
waltung über die Motion des Abg. Nus in Betreff der Erleichterung der
Bauvorschriften für Strohdächer zur Berathung . Die Commission bean¬
tragt , die Motion der K. Staatsrcgicrung 'mit der Bitte um nähere Er¬
wägung und thnnliche Abänderung der in Beziehung auf die Strohdächer
eltenden beschränkenden Bestimmungen vorzulcgcnsi Die Kammer erklärt
ch nach kurzer Debatte einverstanden . Becher ersucht den Culttninister,

mit dem Justizmiuisteriuiii sich darüber in's Einvernehmen zu setzen, daß
die Gerichts - und Schulferien auf den gleichen Termin fallen , was dieser
zusagt.

Stuttgart.  Der Bericht der Finanzkommission der Kam¬
mer der Abgeordneten , bcir . die Motion des Abg . Fetzcr , wegen
Herstellung eines aus allgemeiner Wehrpflicht und Wehrhaftma«
chung des ganzen Volkes beruhenden WchrsystemS  ist erschie¬
nen . Die Minderheit der Kommission nimmt auf ihren im Be¬
richte über den Bedarf des KricgsdepartemenlS für 186st/67 ge-
stellten Antrag und die demselben vorangehende Begründung Be¬
zug . Die Mehrheit Irägt auf Tagesordnung an . ( S . M .)

Stuttgart,  28 . März . Fast könnte es scheinen , als ob
man in der Frage der Elbherzvgihümcr das bekannte „ altgeschicht¬
liche" Willis kolanino ! (Polen ist verloren !) auch über Schles¬

wig - Holstein  auörnfen dürfte — wenigstens deuten alle An¬
zeichen darauf hin , daß Preußen seinem Bundesgenossen , nnchdcm
es längst mit demselben Schleswig -Holstein von de » Dänen , aber
auch von den deuiscben Bundcstriippe » (Hannoveranern und Sach¬
sen) gesäubert , mit einem Ersatz in irgend einer Weise den Mund
stopfen und für sich das schöne Stück deutschen Landes , trotz dem
Widerspruch des denk scheu Volkes,  cinsackcn werde . Längst
sind die laute » Donner der Sympathie für die Unabhängigkeit
der Herzoglhümcr , die von den Alpe » bis a » die Nordsee schall¬
ten , verstumm ! und die Schleswig -Holstein -Vereine sind mäuschen¬
stille geworden ! — So ist das deulfche Volk — sein Enthusias¬
mus ist wie Ltrohfencr und läßt keine gkimmende Asche zurück,
wie bei der polnischen , bei der italienischen Nation . Das deut¬
sche Volk läßt sich Alles bieten , wen » man nur zuwarten , Hin¬
halten kann , bis ihre Kiialftaketen verpufft sind ! (T . Ehr .)

Stuttgart,  30 . März , Die Kammer hat gestern in ver¬
traulicher Besprechung sich dahin vereinigt , daß eine von einigen
Mitgliedern bevorworteke vicrwöchcntüche Vertagung nickt eiittre-
ten sollte , sondern nur Awa 10 — lälägige Osterferien gehalten
werden . Einige Referate Mohls , die wahrscheinlich auch zu Bü¬
chern hätten anwachsen sollen , wurden andern Berichterstattern
übertragen , damit deren Berathung noch in diesem Jabre mög¬
lich werde . (Schw . V .)

Stuttgart,  31 . März . Wen » ich recht unterrichret bin,
so ist die Regierung selbst für eine Vertagung der Kammer der
Abgeordneten , jedoch für eine so che von nur kurzer Dauer ; sie
soll vom 8 . April bis 8 . Mai festgesetzt und vor Allem der Thä-
tigkcit der Commissionen gewidmet sein.

Vom Schwurgericht i» Rollwcii  wurde der ledige Bursche
Christian Nesch von V o l l m a ri n g e n . OA , Horb , wegen durch
Körperverletzung verursachier Tvdtiuig des ebenfalls ledigen Lncas
Wollensak daselbst zu Ijährigem Zuchthaus veriirlheilt , trotzdem
derselbe die That nicht zugestand.

Friedrichshofen,  31 . März . Die Legung des unter¬
seeischen Tclegraphentaues von der wi'irltembergnchen zur östrel-
chischen Gränze wurde heute glücklich vollzogen . , (S . M .)

Baiern  hat im verflossenen Iahe 200,000 Erutner Hopfen



geboxt , obgleich die Ernte keine besonders ergiebige war . Rech¬
net mon im Durchschnitt den Ceniner mir zu 9 (i fl. , so ergibt
daS einen Emag von 19,400 .000 fl. Leit dem Jahr 1956 hat
sich die Prvbtttliv » im Hopsen veiloppeik.

Augsburg,  20 . März . Unter uugehemem Andrang des
Publikums wird bier vor dem Schwurgericht für den Kreis Schwa-
bell gegenwärtig eine Auslugesuche verhandelt , die ein entsetzliches
Bild von unmenschlicher Robbeil vor uns entrollt . Tie Ange¬
klagte , Josepha Nied,  MetzgerSsran a »S Blonhvfen bei Kans-
bcuren Huk, noch der Anklageakte und ihren eigenen Geständnis¬
sen in der Poruntersnchung , ihrem Mann , einem Gewobnheils-
trinker , mik dem sie in fortwährendem Streik lebte , erst mit einem ^
Prügel den Armknochen , daS Rusen dein und die Hirn schule ent¬
zwei geschlagen , ihn d .rnn vollends erwürgt , den Leichnam l»
Stücke zerschnitten , diese uhgekocdt , » m die Verwesung zu ver¬
zögern , und endlich den Kops in ihrer Mrhltruhe versteckt , den !
übrigen Körper aber in Sauerkraut eingemacht . Beim Schultheiß ^
holte sie dun » selbst die Anzeige gemacht , ihr Man » sei verschwun¬
den und müsse sich ein Leid ung - lhau Huben . Du über die all¬
gemeine Uebcrzeugnug sie als Mörderin hezeichnete , fand man
endlich nach vielen HunSsnchnngett das Gesuchte in seinem son¬
derbaren Bersteck . Um die Angeklagte , die zum Tod vernrtheilt :
ist , vor der Wuih der Muffen zu schützen , mußte Militär requi - §
rirl werden . (S . M .) i

ssurHessen  will eine Mililärcouvention mit Frankfurt um !
Main umschließen . Tie Frankfurter sollen das Geld heroben i
n » d Knrheffen will die Soldaten stellen.

Berlin,  30 . März . Die Miliiärkommission lehnte heute
mit 11 gegen 8 Stimmen das Amendement StuvenhagenS . den :
Präsenzstand der Armee auf 180,000 Mann zu bestimmen , ab . ^

Berlin,  30 . März . Tie von der Regierung um 8 . Febr . :
wieder vorgelegte Mililäruovellc wurde von der Miiilärkvmmijsioii s
dcS Abgeordnetenhauses mit Ausnahme der die Marinebcstimmuu-
gen enthaltenden Paragraphen abgelehuk . Die Beralhung über
letztere wurde wegen Abwesenheit des NegiernugskommisiärS vertagt.

Berlin,  31 . März . Gestern wurde eine preußische De¬
pesche expedirt , welche gegen den Buudesantrug der drei Mittel-
stuuten voiu 27 . Verwahrung einlcgt und die Ablehnung empsiehlt.
— > Die NegierungSoi ganc kündigen die Fortdauer der Allianz
mit Oesircich trotz der wahrscheinlichen Annahme des Bundcs-
antrags au . — Tie Zollkvufercuz ist auf Montag vertagt.

(T . d. S . M .)
Wien,  30 . März . Zm Unterhaus wurde heute die Ge¬

neraldebatte über das Budget des Ministeriums des Aeußcrn ge¬
schlossen. Gras Meusdorf gab ähnliche Erklärungen ab wie im
vorigen Jahre . Tie Berhaudluug der Fragen der äußeren Po-
litik erheische die größte Tiscrction , wenn man nicht ans das Ge¬
biet des Handelns übergehen wolle . Das Reich bedürfe deS Frie¬
dens ., und dieser Zweck sei durch die bisherige Politik des Ca-
binctS erreicht . An eine schnelle Lösung der Herzogthümerfrage
habe wohl niemand geglaubt . Wäre die Rechtsfrage ganz klar,
so würde die Losung ' längst erfolgt sein. Oestreich werde am 6.
April Gelegenheit haben , beim Bundestag seinen Standpunkt zu
feimzeichncn . Das gemeinsame Vorgehen mit Preußen habe die
Einmischung deS Auslandes verhindert und den Frieden erhalten . :
.Weiter bemerkt der Minister : Das llHnistcrium sei bemüht , die
polkswirthschaftlichcn Interessen zu fördern ; aber auch hier seien
Schwierigkeiten vorhanden . In Beziehung auf Italien gehe die
feindselige Haltung nicht von Oestreich aus . Tie Vorlage dcS
dänischen Friedensvertrags lehnte Hr . v. MenSdorff neuerdings ab.

In Krain  ist nun wirklich eine Hungecsnoth unter den
dortigen Bewohnern anSgebrochcn . Es ist weit und breit im ^
Laude kein Körnchen Getreide und keine Kartoffel zu finden . Die ^
östreichische Negierung hat bis jetzt der Roth nicht Herr werden s
können . Der Statthalter hat aufs Neue die Barmherzigkeit gu-
tcr Menschen angcrufen.

Rom,  29 . März . In der im Confistorinm am Montag
gehaltenen Allocution beklagt und tadelt der Pabst das Verfahren
des Kaisers Maximilian von Mexiko , hofft jedoch , daß derselbe
zu anderen Gefühlen zu rück kehren werde . Sodann belobt der
PMst die Bischöfe der katholischen Well , und insbesondere die
italienischen , ob des Eifers , womit sie die Freiheit der Kirche
trotz der Dekrete der Staatsbehörden verfechten.

Turin,  24 . Marz , Ans allen Theilen Italiens  treffen

schlimme Berichte über Schneefälle , Stürme und plötzlich cingc-
trelene Kälte ein . die im Neapolitanischen und in der Nomagna
einen großen Thcil der bereits anfgekeimten Saaten zerstörte.
Die ganze Provinz Campo baffo und ei» Tdeil der Abruzzen ist
mit Schnee bedeckt ; in Sizilien fiel ebenfalls Schnee , und bier
befinden wir nuS seit vorgestern inmitten einer schauderhafte » Wit¬
terung . ' (A . Z)

London,  27 . März . Die vorige Woche hat den letzten
Sproß der wegen ihrer Langlebigkeit bekannten Familie in Jork-
shire als Opfer gefordert : Jsabella Roß,  geb . Bnrnfide , ist 105
Jahre alt in Market Weigthon gestorben ; ihre Mutter batte das
Alter von 100 Jahren , ihre Großmutter gar l40 Jahien er¬
reicht . ' (Lt .-A.)

Der Präsident Lincoln  hat den Befehl errheilt , danieder
Bürger der Unionöstaatcn , der eine Verbindung mit den Con-
föderirlen unterhält , gefangen genommen und bis zum Ende de-
Kriegs in Haft gehalten werden soll. Ausländer , die daS lhnn,
werden des Landes verwiesen.

Allerlei.

— Der blaue Montag.  Tie Würzburger SchnciderSge-
fellen gcriclhen an einem Sonntage mit den Schnsiersgesellen in
heftigen Streit , der zuletzt in den crbittcrsten Aanslkampf über,
ging . Die Schneider wurden als die Schwächeren besiegt »nd
trugen am andern Tage Alle blaue Maler ans ihren Gesichtern
herum . Da sie sich unfähig zum Arbeiten hielte », so feierte » sie
am Montage , was später allgemeine Sitte ward . Daher hieß
cs , weit » einer am Moulage nicht arbeitete : „ Der macht einen
blauen Montag ."

— Der am 13 . März 1781 von Herschel entdeckte Planck
Uranus  hat seit feiner Entdeckung am 20 . März d . I . seinen
Kreislauf vollendet und stand an jenem Tage an derselben Stelle
des Himmels , wo er zuerst bemerkt wurde . Der Uranus ist 730
Mll . Meilen weit von der Sonne enlfernr und legt seinen Kreis-
lauf um dieselbe in 84 Jahre » und 7 Tagen zurück. Seinem
Umsauge nach ist ec 82 mal größer als die Erde.

— Hemdvpathie.  In einigen der östliche » CounlicS von
Pennshlvanien treiben sich eigcnlhümliche Pfuscher umher , welche
derart knriren , daß sie sich Stücken von den Heinde » ihrer Pa¬
tienten geben lassen , solche in Milch und Essig eine gewisse Zeit
lang kochen , und dann die daraus gewonnene Essenz den Kran¬
ken gegen ihr Leiden geben . Wohl bckomm 'S!

— Das gründliche Gutachten . — Civilist (im Wirthshäuse
dem eintretenden Landjäger das frischgesüllte SchoppenglaS mit Wein
hinreichend ) : „ Prvsl , Herr Wachtmeister , tkut mir Mal Bescheid !" —
Landjäger (leert mit einem Zug das Glas ) : „ Der ist gut ; Leidem bleibt !"

Unter den Menschen und Borsdorfer Aepfeln sind nicht die
glatten die Besten , sondern die rauhen mit einigen Warzen . (Jean Paul .)

2 *2 Was ? Ihr mißbilliget den kräftigen Sturm
Des Uebermuths , verlog 'ne Pfaffen?
Hätl ' Allah mich bestimmt zum Wurm,
So hält ' er mich als Wurm geschaffen. (Westöstl. Divan .)

Die Eidgenossen.
ES war einmal ein arm ' Schulmeistertem,

Der wollt ' in seinem Lohn verbessert sein.
Doch war sein Dorf nur klein und , Gott erbarm!
Die Bauern Ware» alle gar zu arm.
D 'rum ging zum reichen Dorf der arme Mann,
Trug ocrr den Bauern seine Dienste an.

Er pries den Leuten seine Tüchtigkeit,
Auch konn' er Weiter machen jederzeit.
Da sprachen sic: das ist für uns ein Mann!
Und »abmcn ihn sogleich zum Meßner an.
Doch blieb das Weller immer Wie es war,
Heut neblicht , rcgnicht , morgen hell und klar.

Da sagten sie: ist das nun unser Lohn?
Solch ' Wetter hatten wir ja immer schon.
Ja , sprach er , ja , sobalo ihr einig seid.
Bin ich zuni Wcttcrmachcn gleich bereit.
Doch war von Einigkeit nicht eine Spur,
Denn jeder wollte stets sein Weiter nur.

(Hoffman » von Fallersleben .)

Auflösung des Räthsels in Nro . 37:
Erdbeere.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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